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Danzig 


ſönlichkeit eine größere Bedentung erlangt, ſo 


; E Commiſſion hat aus eigener Initiative in das Gerichts ſofortigen Erledigung dem Plenum wieder zu über⸗ f : y 1 er! 
id py arr amiger denne Stadt verfaffungsgejeh ein Capitel über die Rechts verhältniſſe weiſen. Bet} fliegt das eben in der techniſchen, nicht politiſchen Ver⸗ 
y ls überwiegen die demokrati⸗ der Anwaltſchaft aufgenommen. Nun hatten ſich die] Vom Abg. Wehrenpfennig iſt ein eben dahin antwortlichkeit ihres Amtes. Wir ſehen in den Bore 
New⸗Nork und Brooklyn überwiegen die demokrati⸗ Regierungen ſchon bei der erſten Leſung bereit erklärt gerichteter ſchriftlicher Antrag eingegangen. Derſelde ſchlägen nur einen Beweis der en Poe in die man 
“Y en Wahlen auſcheinend die republitanijdjen | picfe Berhältuifie durch cine fpecielle Anwalts ordnun] wird vom Haufe angenommen. durch die Annahme eines falſchen Spftems gekommen 
aher iſt eine demokratiſche Majorität des ganzen zu regeln, und dieſe Arbeit iſt auch ſofort in Angriff „Das Haus ſetzt dann die zweite Berathung des i. Wir hatten zuerſt einen Reichskanzler, dann einen 
Staates wahrſcheinlich, was das Reſultat der enommen. Gleichwohl hat die Juſtizcommiſſion bei Reichs haushaltsetats für das I. Quartal 1877 | Stellvertreter für denſelben, den Präſidenten des Reichs⸗ 
hi! Präſidentenwahl zweifelha machen würde. Unter der zweiten Leſung jenes Kapitel nicht geſtrichen. Die] fort und genehmigt ohne Debatte das Kap. 1 der kanzleramtes; dann auch für dieſen Stellvertreter in den 
b fi zweifelhaft 3 Kapitel mi it 5 N „ 
richteterſeits behauptet man, Tilden habe ent- Regierungen haben nun im Hinblick auf die in Ang: wine Reichskanzleramt. Eine längere De atte perſchiedenen Unterſtaatsſecretären; jetzt werden dieſe 
| ; icmt | ficht ftebende Anwaltsordnung ſich anf die entiprechen- | knüpft ſich an das zum erften Male im tat erichei | jelbftftändiger und erhalten Stellvertreter in den Miniſte⸗ 
| en ugh a xs a rad ee den Beſchlüſſe der Commiſſion gar nicht eingelaffer. | nende Kap. 8a: Reichs⸗Juſtiz⸗Amt. z rialdirectoren. Dieſes Syſtem, das wir für politiſch un⸗ 
| ſichert 5 re zn erlangen, wont feine Wahl ge- Bei dieſer Sachlage könnte es wichtig erſcheinen, bier bg. v. Schorlemer⸗Alſt: Die Denkſchrift haltbar hielten, hat ſich auch vom Standpunkt der Ver⸗ 
| 2 im Plenum ſofort die Frage zu entſcheiden, ob das jagt: „Das Bedürfniß nach einer ſolchen Umgeſtaltung waltungs⸗Technik als unhaltbar erwieſen und ſteht jetzt 
London, 8. November. Reuter's Bureau Anwaltskapitel aufzunehmen fei oder nicht da ich jedoch trat weniger hervor, fo lange an der Spitze des Reichs⸗ am Rande des Bankerotts. Wir werden uns hüten, 
| meldet aus New-9) orf von heute Uhr Morgens: glaube, daß bie Hechter den Wünſchen der kanzler⸗Amtes ein Mann ſtand der bei der Entwickelung | bie paar tauſend Thaler zu verweigern, ſonſt beißt es 
Die Wahl des demokratiſchen Candidaten Tilden eichsregietung Rechnung tragen und das Kapitel] der Geſetzgebung und der Verwaltungsthätigkeit des nachher, es iſt nur deshalb ſchlecht gegangen, weil ihr 
iſt nach den nunmehr bekannten Reſultaten bei firciden wird, fo gebe ich anheim, dieſen Punkt ganz] Norddentſchen Bundes und des Deutſchen Reiches von uns die Mittel verweigert habt; es follen alle Experi⸗ 
den Wahlmännerwahlen als ichert anzuſehen.] unberückſichtigt zu laſſen. Anfang an in der eingehendſten Meife mitgewirkt hatte, mente gemacht werden, um aller Welt klar zu legen, 
en Wah nerwahlen eſich h 
i i jori 4 : 5 Abg. Windthorſt: Ich habe nicht geglaubt, daß] und der deshalb mit allen, zu dem Geſchäftskreiſe des daß das gegenwärtige Syſtem nicht den richtigen Weg 
Die demokratiſche Majorität ijt viel rößer, als á den Entwurf loch einn al in die Common zurück Reichskanzjer⸗Amtes gehkrigen Gegenſtänden bis zu enthält. Von dieſem Standpunkt aus ſtimmen wir für 
die Demokraten vorher annahmen. ie Demo. ma fen würde, mit Ausnahme vielleicht der rein] den Einzelubeiten vertraut war.“ Wir wiſſen ja bis dieſe Summen. (Beifall links; Heiterkeit rechts) 
Fraten wollen auch in Nordcarolina, Miffifippi [vermeifen wir Migs eee, ich fi chten müſſen beute noch nicht, warum der frühere Präſt⸗ Präſident Hofmann: Die praktiſche Tragweite 
und Wisconſin geſiegt haben. teduiiderr unte, ſonf, miivde i ies A at dent abgegangen iſt jedenfalls machte er der jetzt vorgeſchlagenen Einrichtungen wird meift übers 
London 8 Novór. Sämmtliche Morgen- daß die Commiffion, 5 15 De mer nicht den Eindruck, als ob er geiftig oder ſchäst. Ein verantwortlicher Reſſortminiſter iſt doch 
blätter melden Salisbury’s Ernennung zum sell ee I weilte Comproniſſſen berbeilaffen körperlich erihöpft wäre. Es ift ferner zu vers auch nicht abſolnt unabhängig, er kann auch nicht ohne 
Specialbevollmächtigten Englands in der orienta-|.- ; j N ürde d in, daß nad | wundern, daß man bei der Wahl feines Nachfolgers auf Rückſicht auf die Politik der Geſammtregierung thun, 
a air sia cue ole Gompcom ele Unicos wage , Ella pl ql Be Mota de ¿Oromtcserang fxm, 
— — — Plenum geſtellt werden könnten, von vornherein Ableh⸗] fehlen, die bier an feinem Vorgänger hervorgehoben na in oot Reſſort en Fe befolat 
Gelegraphifäse Nachrichten der Danziger Zeitung, Befhuife bet Sammiffon einen, ais ates tie he | bub bie Verantwortliche gegenüber be oleae [cdo euere e conca 8 Sites 
Wien, 7. Nov. Im Abgeordnetenhauſe wurde Reichstages, Ich will von vornherein erklären, daß id fi noch vermindert. Em Mitglied der Fortſchrilts“ ſei, daß „dieſer Mittelpunkt ein Collegium oder eine 
heute die Debatte über die e Inter- ſelbſt einen Antrag bezüglich der Berufung in Criminal. Ey bat u cda 2 1 Robin. Mens alld e edly I, Er rete A ae 
ion i i i rage durch di inbri i ie mi ichtig [DaB es ein bedentender Erfolg der Conflictsperiode fei, eſt, daß die Verantw eines e 
tl aah pest beendet. aah dent es ich e e d e te daß Bismarck ein parlamentariſcher Minifter geworden | Reſſortminiſters nicht größer iſt, als bie diefer nen zu 
2 : Grün Inai fei; ich bin wahrſcheinlich mit vielen feiner Fractions: ſchaffenden Reſſortchefs. Der Abg. v. Schorlemer ſagt 
d von Greuter ausgeführt wurde, daß mit der] ganzen Eriminalprozeßordnung abhangig machen muß. k , ) . 
rend von € 9 y Y Es itt in der neneften Zeit gerade auf dieſem Gebiete] genoſſen nicht dieſer Meinung. Woher werden denn zwar, man könne zu den Reichsämtern nur Leute 
Annexion Bosniens und der Herzegowina Oeſter⸗ im Intereſſe Arico Tendenzen von der preußischen] aun dieſe Reſſortchefs genommen? Aus der Reihe der brauchen, welche felbitftändig politiſch zu denken auf⸗ 
reich nur eine ihm gebührende Erbſchaft antreten } Mißbrau end „| Geheimen Räthe. Wer wählt fie ans? Fürſt Bismarck. gebört haben; noch Niemand aber hat fic von dieſem 
; Regierung Mißbrauch getrieben worden von den Polen 4 i N h — ! E 
würde, erblickte Herbſt in der Verbeſſerung des prozeſſen bis zum Prozeß Arnim, daß ich einer Criminal. | Wem find fie verantwortlich? Dem Fürſten Bismarck. Wir iſche aus hinter die Befehle des Reichskanzlers ver⸗ 
Loofes der flavijden Chriften in der Türkei die prozeßordnung nicht zuſtimmen werde welche nicht] gerathen immer mehr in den Abſolutismus, aber nicht in ſchanzt, ſondern wir vertbeidigen die Vorlagen mit 
wahre Aufgabe Deſterreichs und ſchloß mit dem] die volle Garantie einer guten Durchführung] den alten Ann as Kalle, Mie bie ini Beil — Ader Steer ei 
ie] bi i ii i iell Jauch mit lettres-de-cachet und der Baftille operi e, die wie ein nomine erantwor 
Crjaliung dep Grirens oecd ne zen ge eee ae b ls, Men, o ea ice e de ae el. de anche kene ai ie en e 
> Ta: ail et ¡ ; — 1 itſchri ti olutismus entehrt ſei pfer; er glei er] da i i A 
ig de Bea um ag ae 21 7 Fe oeralen colorido eli Bos constrictor, und wie die ihre Opfer behandelt, ebe ihm nahe ftebenden Kreiſen f häufig vorkommt, 
FFF egeben, welche die Verhältniſſe fo schildert daß einem | fie fie verípeift, werden Sie ja wohl wiſſen. Der Reiches in dem Verhältniß eines Beamten zu feinem Borges 
von Livadia auf heute feſtgeſetzt und ihre Ankunft Juriſten die Schamröſhe in's Geſicht treten muß. (Un- tag bat fo viel zur Ausſtattung der Machtbefugniſſe | fetsten nicht Platz greift. Wir befinden uns auch nicht, 
in Zarskoe⸗Selo am 15. oder 16. d. zu erwarten. tube.) Ich hätte gewünscht, daß die geſammte Materie] des Reichskanzlers gethan, der lettere iſt fat ein major] wie der Abg Richter glaubt, am Rande des Bankerotts; 
— Der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Fürft zunächſt im Plenum behandelt worden wäre, damit die domus geworden, daß es jetzt wohl an der Zeit ift, im Gegeutbeil, wenn Sie uns die geforderten Mittel 
Orlom, ift geſtern von dort nach Moskau abgereist, Commiſſion die Meinung des Reichstags über abwei- | eine Verantwortlichkeit etwas kräftiger auszubilden. Es bewilligen, fo werden wir zum Wohle des Reichs die 
um daſelbſt während des Aufenthalts des Kaiſers chende Punkte kennen lerne und ſich dieſelben für die] it an ately ihe W 1 n Epa a aman = N Y 
anweſend zu fein. — Der deutſche Botjchafter, | dritte Leſung zu Nutzen mache. Ich will noch aus⸗ zu fordern, wir können Sie (nach lin endet) 1 „Abg. v. orlemer⸗Alſt: Der Präſide 
LB r alta db eren, daß ich der Commiſſion it kein „daran erinnern: jetzt werden neue Stellen creixt; jetzt Reichskanzleramts hat mir unter einer ſehr leicht ver⸗ 
Pr MOL e n Mißttaueiß doku ertheilen will denn Vie bat Fleiß futaſſen Sie jagen; man gebe verantwortliche Mi : idlichen Anſpielung auf bie politiſche Unſelbſtſtändig⸗ 
reift und trifft am Fre tag in Petersburg ein. ) i ' i denn ir ren oder mir Pee ee eee ech; ez ſſtändlich. ae Un - 
Kairo, 7. Nov. Die internationale Finanz. 111 der Merſchennalne gefördert: t wird das Anſehen des Reichstages immer mehr ſinken ämtern könne man nur Perſonen nee naeh 
Commiſſion hatte gegen die Leiſtung einiger k eineren ar geit fich einzig mit einer Sache beſchäftigt und das Vertrauen auf denſelben ſich vermindern; ich ſelbſtſtändig zu denken aufgehört hätten oder deſſen nicht 
uan aus den zu ihren Gunften beftimmten er ſchließlich nur feine Meinung für richtig bare glaube nicht, daß ein großer Ueberſchuß von beidem vor⸗ fähig wären. Wir haben nun viele Beiſpiele gehabt, 
| innahmen Proteſt erhoben und im weiteren Ver. Bundesbevollm. Dr. Leonhardt: Ich habe ſchon] banden iſt. Die a der verantwortlichen Mi. namentlich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vom 
folg ihres Proteſtes bei den internationalen Ge: früher erklärt, daß die Beit für die Crim malprozeßord⸗ nister ſteht auf der gehe er, liberalen Parteien man Grafen de Eulenburg daß wenn der Karren nicht 
richtshöfen die Sequeſtrirung von Ernteerträgen | nung eine ſehr ungiinftige ift, weil Deutſchland in einer | MAB. aber derartige Dinge nicht blog in die Programme mehr gehen wollte, das Culturpferd vorgeſpannt wurde. 
und Eſfenbahneinnahmen beantragt In Folge} ſehr bewegten Zeit lebt. Dagegen möchte ich aber in ea muß fie ab nem Es hilit eben SA fete nie Fa a geo Fat No ath de 
5 2000 nd Sterling el aa pages ail Sec 1115 police Dusch ate Abg. Bamberger: Unter der Verantwortlichkeit würden die Regungen zu ſelbſtſtändigem Denken immer 
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3 | 3 proteſtiren;]verſtehe ich nicht blos die criminaliſtiſche Verantwort- mehr erſtickt. Das iſt ein großer Unterſchied. 
bejaht worden br eres me te Ua e e Po. faster: MUS ef ber foun ame Saben 
- ort e as A : ach ſiegr men eintritt; um die öpfung des Reichsjuſtizamts han elte, hielt 
Reichstag. e ri wih Tn a die wirkliche Verantwortlichkeit darin, daß Amt und ich es für ungerathen, daſſelbe als eine unſelbſtſtändige 


Abtheilung des Reichskanzleramts hinzuſtellen, ſondern 


6. Sitzung vom 7. November. Abg. Miquel: Der Juſtizminiſter will der Com⸗ deſto mehr der Mann in den Vordergrund des Staates glaubte, es ſei ſelbſtſtändig direct unter dem Reichs⸗ 


Auf der Tagesordnung fteht zunächſt die Beſchluß⸗miſſion mehr überweiſen, als unſer Antrag befürwortet, gerückt wird; at. 3 
Fun iden Me gelhäftlihe Behandlung der] sr, Mindthorft dagegen gar nichts. Schon dieſe That. diesem Sin rigido ich W re e 
uftisgefeße in zweiter Berathung. A face beweiſt, daß die Commilfionsmitglieder in ihrem | pon Reſchsminiſtern für nolhwendig, weil mit dem Ber 
daß Niquel: Die Juſtizcommiſſion ging davon] Antrage von jeder Tendenz in Bezug auf die Erleichte⸗ griff und dem Wort „Minister“ der Mann 
aus, daß nicht blos rein techniſche Fragen, ſondern auch | rung der Anmahue der Bundesrathsbeſchlüſſe völlig frei] Amt bekleidet, ſchon ſeldſt das Gefühl der böberen Ver⸗ 
e Juli Oribe im Yago se] aumente hama ah. ah ber bt neuen | politifdjen Gefictspuntten aus das Weſen eines ber 
— * d desh ol e habt haben, Die von dem Juftigminifter Leonhardt ge Vorſchläge der Regierung núber; indem fie gewiſſe antwortlichen Miniſters gekennzeichnet, aber gewiß uicht 
haben und deshalb iſolirt von dieſen nicht entſchieden wünschte Plenarbehandlung der Frage wegen der] Posten im Mechanismus des Reichskanzleramts mit hö⸗ h ) 
werden können.. In dieſe Kategorie werden allerdings Handelsgerichte und wegen Der Anwaltsordnung Bale heren Würden, Titeln und Einkünften ausſtatten, er⸗ 
auch Fragen fallen, weſche eine politiiche Bedeutung] ch aus materiellen Gründen für durchaus nicht em- höhen fie bei dem Träger des Amts das Bewußtſein 
haben. Dagegen hält es die Commiſſion für empfeh- pfehlenswerth; ebenfo wenig würde der Vorſchlag des seiner Verantwortlichteit. Ich darf daran erinnern, 
lenswerth und nothwendig, Fragen von weſentlich pos Abg. Windthorſt der Sachlage entſprechen. Von einer daß wir ei : 
litiſcher Bedeutung, welche ijolirt und ohne zägzneren] Verſtändigung über die einzelnen Differenzpunkte würde zwar nicht nach der politiihen, aber nach der 
uſammenbang mit anderen Fragen, naturgemäß mit] im Plenum gar nicht die Rede ſein können; eine ſolche geſchäftlichen Seite; ich meine unferen Generalpoſt⸗ 
a oder Nein entſchieden werden können, dem Plenum Behandlung müßte nothwendig entweder zur Enbloc⸗ meiſter. Es geht kein Brief verloren, ohne daß man 
des Daufes vorzubehalten. Demgemäß beantrage ich, Annahme oder zur Verwerfung der Geſetze führen. auf Stephan 


: ii 3, chimpft; ihn lobt man, wenn die Poſt 
die Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe des Bundes⸗ Buntesbevollm. Dr. Leonhardt empfiehlt die dem auf eee” (9 a i. mio be e 


Bete u 8. (Compo) r dane lde Bie ton | antec ng alan on en eter artes, one, Spumante fet te et 

igfei i i ie : Pine I alen Parteien, überno ; e, 
bes y ei. : 367 Balan Abg. Lasker: Die Bemerkungen und Angriffe des ed iis ihre een ee Reichsminiſterien e mich e 
öffentlicher Beamten) des Einführungsgeſetzes zu dem Abg. Windthorſt gegen die Commiffion find durchaus] bei dieſer wichtigen t 4 
dealers pl a 8 5 ( ean daß podar ES wc at it den Bunt, Ich weiß aber nicht, ob er mit allen Vorbedingungen 
2728 (Beſtimmungen über das | daß, bevor fie ihre Berathung vollſlän ig abſchlöſſe, A J \ \ 
Verfahren in ER. der Eteafpropik- der Bundesrath feine Wünſche ihr unterbreite, damit | ett verwirklicht zu ſehen wünſchen müſſen. Der 2 fehlt, und es wird nicht an Gelegenheit mangeln. 
orduung — an die Juſtizcommiſſion mit der Maß⸗ ſie mit einem fertigen Werk vor den Reichstag treten | Windthorſt wünſcht die Errichtung eines e de bet, mit derſelben wird eintreten mülſſen. 
abe zu überweiſen, daß die Commiffion im Fortgang könne. Zu dem lebhafteſten Bedauern der Mitglieder] und ich perfönlich wünſche ebenfalls eine Umwandlung] Ich habe ſchon früher darauf hingewieſen, wie bedenklich 
rer erathungen einzelne ihr überwieſene Fragen der Com miſſion, insbeſondere auch eines Mitgliedes des Bundesraths, den id in ſeiner jetzigen 8 es ſei, wenn das Reich das preußiſche Juſtiz niniſterium 
auch ohne vorgängige » e Sy 5 des gg Abg. Made 15 ae für ein ganz unfafbares, ein erdrückendes Näderwer müßte derade ff dieser gaſtand Nera a 

lenarberathung des »auſes zu ftellen berechtigt Wunſch nicht erfüllt worden. urch die Thatſache ay ; 5 , eſorgnißerregender, 
ih, Be ber Ginitirojehordaang empfiehlt die Com: wird y Vorwurf des Abg. Windthorſt vernichtet, daß | iO ſten Beſeitigung des Unweſens Ra un 0 
miffion, ſämmtliche Beſchlüſſe der Juſtizcommiſſion zu] die Commiſſion aus Mangel an Tapferkeit ihre Beſchlüſſef Mat N Ana davon erwarte, daß man er en a NER 
überweiſen in der Hoffnung, daß vielleicht nach her⸗ in dritter Berathung nochmals abändern werde. Der der 5 mates übertrage, jo wünſche u Ge tiie | \ y | richtung 
eftellter Einigung mit dem Bundesrath die en bloc-| Abg. Windthorſt hatte in den ungerechten Vorwurf,] der Bundesrath anfhire, einer anonymen Geſellſche Fortſchritt, weil dadurch die Reichsjuſtizverwaltung 
8 dieſes Geſetes vom Hauſe erfolgen kann. welchen er nach beliebter Methode einzelnen Mit: zu 17 daß an ſeine 5 ein ray 

Bundesbevollm. Dr. Leonhardt: Ich möchte] gliedern des Hauſes, insbeſondere der Commiſſion,] der son Geſetzesausbilbung nae Bine: age ſein. ; 
empfehlen, eine viel größere Reihe von Fragen, als ſie machte, zugleich den ganzen Reichstag eingeſchloſſen und 2 nehmen hat und wenn der Abg. v. Schor ind daß Zu Kapitel Sb, nd für die Verwallung 
der —.— in Ausſicht nahm, fofort zur Entſchei⸗ der alleinige Held blieb Herr Windthorſt. (Geiterteit.) | eine Freunde darin mit mir einverſtanden find, daß] der Reichslaude beſchwert fi h 8 
dung des Plenums zu ſtellen; der Juſti commiffion aber[ Zum Bedauern der Commiſſion hat der Bundes der Bundesrath als Staaisrath eine techniſche Maſchine Abg. Gürber über die Abzweigung eines be⸗ 
könnten von vornherein alle diejenigen Bestimmungen in} rath erſt in zwölfter Stunde ſich entſchloſſen, uns feine] werde, dann werden wir uns auch über die Miniſter⸗ ſonderen Verwaltungsamtes für Elſaß Lothringen unter 
Betreff welcher die verbündeten Regierungen eine Wünſche zu unterbreiten, und es iſt daher auch der verautwortlichkeit verſtändigen können. dem neu creirten Unterſtaatsſecretär. Während man ſich 
lite Faſſung vorſchlagen, zur Vorprüfung über⸗ fernere Vorwurf des Abg. Windthorſt ungerechtfertigt, Abg. Richter (Hagen); Wir find immer für ver» | in den Reichslanden der Illuſion hingegeben habe, es 
laſſen werden, denn hier iſt die Ausſicht auf Einigung daß die e ini = Küchlein, die de gnögebrittel antwortliche Ng fab nicht bie che eS 1 le ee er o = her 175 wirk⸗ 
i i i . Sot be, auch am Leben erhalt ; ie Commi tei nicht. ir ſind ni ie Mehrheit des Hauſes, lichen Se regierung gewährt werden, führt dieſe neue 
— tn ea oe en fi tae ge ig die Sr Die es vielmehr für ihre e nicht einen han a keine Schuld treffen, wenn wir noch keine] Einrichtung an ihrer tirne das Motto für die Elſaß⸗ 
bedeutungsvolle Frage der Conftituirung der Handels- ihren Beſchlüſſen 1 J 5 an lei en, 158 b eg a pire ching 5 8 En niegan rei ae ine Be ehe 

i i d inwieweit fie den Wün des Bundesrat rage iſt ein Schritt weiter auf dem Wege, den man} ijt rein centraliſtiſch . € Itung, die 

i a ge — dee bee ie maden tee Wir haben noe teh lebhaften Wunſch, 5 hat mit der Schaffung des Reichseiſen⸗ ihren Sig in Berlin hat und hier vom grünen Tiſch 
Ciwilprozeßordnung kann gar nicht zur Discuffion daß bei der dem Reichstage knapp bemeſſenen Arbeits“ bahn⸗Amtes und der Lostrennung der Poſt⸗ und Tele: aus das Land regiert, wird ſtets als ein großes Uebel 
gelangen, ehe nicht über die Frage der Handelsgerichte] zeit nicht noch Be 1 — e beige chat werben, Oo oon rp a gs on 2 — het a, pri erden Man 
entſchieden iſt. Ei weit von ſehr gro m das Zustandekommen der Juſtizgeſetze noch zu er⸗ aber nicht, wie der Borre ner, daß wir auf dieſem e | . JE erpráfidenten ver⸗ 
ea Tragiveite, bie fe be Berets fas? 80 empfehle Ihnen daher e über] Wege zu verantwortlichen Miniſterien kommen. N mehren und ſtärken, als eine derartige bnreankratiſch⸗ 

lenum, wie ich glaube, nicht entzogen werden Formalitäten hinwegzuſehen und im Intereſſe der Er⸗ diefe Stellungen werden doch nur Leute kommen, die centraliſtiſche Inſtitution dem Lande aufoctroyiren follen. 
kann, iſt die, ob die N Garantien für das ledigung dieſer drei ſchwierigen Re die ſämmtlichen eine ſelbſtſtändige politiſche Bedeutung nicht haben; Bundesbevollm. Herzog: Die Befürchtungen des 
Richteramt, wie ſie in dem erichtsverfoſſungsgeſetz Anträge des Bundesraths au die Commiſſion zu vers | follte man ſich einmal vergreifen, ſo wird eine e a einer ainrichfigen Anſchanung 
enthalten ſind, aufrecht erhalten werden ſollen oder weiſen mit der Ermächtigung, einige von dieſen An⸗ ſolche Perſönlichkeit bald wieder entfernt werden.] der thatſäch men erhältniſſe. Es iſt kein neues Mini⸗ 
nicht. Ein dritter Punkt iſt folgender: Die Jnſtiz⸗ trägen nicht nochmals Durch uberulhen, ſondern zur Wenn in einem techniſchen Fache eine Per⸗ ſterium für Elſaß⸗Lothringen gegründet; ſondern dies 


verantwortlichkeit, nämlich das Erforderniß der Contra⸗ 
lichte ſignatur zur Giltigkeit der Regierungsakte. Wir wollen 
ine ähnliche Stelle heute ſchon haben, hier nicht auf die Kritik der Perſonen ein⸗ 
pete welche gegenwärtig die in Rede ſtehenden 
ohen Reichsämter bekleiden, denn ich glaube, 


befähigen. 


worden. Gegenüber dieſem Aufſchwung und der damit 
im Zuſammenhang ſtehenden Steigerung aller Lebens⸗ 
bebirfnißpreiie hebt der Bericht mit Recht klagend ber 
vor, daß Dirſchau trotz aller Vorſtellungen noch immer 
ur 4. Servisklaſſe gerechnet wird. — Der bisher in 
r. Stargardt befindliche Stationdort der 2. Land⸗ 
wehr⸗Compagnie iſt zufolge Verfügung des Kriegs⸗ 
miniſteriums nach Dirſchau verlegt worden, weil die 
größere Zahl der zu dieſer Compagnie gehörigen Reſer⸗ 
viſten jetzt von Dirſchau geftellt wird. 
n. Marienwerder 7. November. Graf Benno 
von Rittberg, in den Jahren 1832—1865 Landrath 
unſeres Kreiſes und ſeit dem 16. October des Jahres 
1865 Ehrenbürger der Stadt Marienwerder, iſt am 
Sonntage, im 74. Lebensjahre mit dem Tode abgegangen. 
Die hervorragenden Mannestugenden, die ihn ſchmückten, 
werden ihn in den Herzen der Bürgerſchaft unſerer 
Stadt unver eſſen erhalten. — Theater⸗Director Wage, 
der hier ſeit Beginn vergangenen Monats mit ſeiner 
Geſellſchaft (Schau-, Luſtſpiel und Poſſe) Vorſtellungen 
giebt, macht ſo ſchlechte Geſchäfte, daß er ſich genöthigt 
pita hat, vorläufig die Bühne zu ſchließen. Dem 
ernehmen nach gedenkt derſelbe noch einen letzten 
Verſuch zu machen. das Intereſſe des Publikums u 
ertegen, und vom nächſten Sonntage ausſchließlich allein 
Operetten und Geſangspoſſen zur Aufführung zu bringen. 
Elbing, 7. November‘ t y 
die Thätigkeit unſerer Feuerwehr wieder durch einen 
größeren Brand, und zwar auf der Speicherinſel, 
in Anfpruch genommen. Es ſtand dort gegen 12 Uhr 
plötzlich der dem Hrn. Ehlert gehörige peicher in 
hellen Flammen. ie Feuerwehr trat a mit 6 
Sprigen in Action und erhielt durch ein Detachement 
des hier garnifonirenden Ulanen⸗Regiments bereitwillige 
Unterſtützung. Nach ca. 6⸗ſtündigen angeſtrengten Be⸗ 
mithungen, bei welchen auch viele angeſehene Bürger 
hilfreiche Hand leiſteten, gelang es, die ſehr gefährdeten 
angrenzenden Speicher zu ſchützen und auch das in un: 
mittelbarſter Nähe der Brandſtelle befindliche große Holz⸗ 
und Theerlager, das die furchtbare Glut bereits theil⸗ 
weiſe entzündet hatte, vor den Flammen zu bewahren. 
„Aus Johannisburg wird der „Preuß.⸗Litth. 
Ztg.“ folgende intereſſante Gerichts⸗Verhand⸗ 
lung mitgetheilt: Vor 3 Jahren wurde der Biallaſchen 
Gerichts⸗Commiſſion ein ſchon mehrfach beſtrafter Ver⸗ 
brecher zugeliefert, der ſich ſtumm ſtellte. Der dortige 
eisrichter R. vermuthete ſofort eine Simulation, und 
ließ in Gemeinſchaft mit dem dortigen Arzt Dr. F. den 
Deliguenten mit einer heißgemachten Scheere an ſehr 
empfindlichen Körpertheilen zwicken. Zwar erreichte er 
nicht den gehofften Zweck, was indeß nicht hinderte, daß 
der Angeklagte zu 2½ Jahren Gefängniß verurtheilt 
wurde. Im Gefängniß hat er den größten Theil der 
Zeit an den Verwundungen gelitten und kurirt, ohne 
daß ihm Gelegenheit gegeben wurde, ſich wegen jener 
Tortur zu beſchweren. Erſt als er aus dem Gefängniß 
entlaſſen worden war, wendete er ſich direct an den 
Kaiſer, und derſelbe befahl die ſofortige ſtrengſte 
Unterſuchung. Jufolge dieſer ſtanden der Kreis⸗ 
richter R. und Dr. Fr. am Donnerftag vor den 
Schranken des Johannisburger Gerichts, und es wurde 
Erſterer zu 6 Wochen Gefängniß, und Letzterer zu 
300 Mark Geldſtrafe event. 4 Wochen Gefängniß ver 
urtheilt. Die Staatsanwaltſchaft, welche reſp. 8 und 
6 Monate Gefängniß beantragte und hervorgehoben 
hatte, daß ein ſolcher Vorfall von ſolchen Perſonen ver⸗ 
übt in dieſem Jahrhundert faſt einzig daſtehe, hat 
gegen das Urtheil ſofort die Appellation angemeldet. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Ein Gym naſium für Mädchen 
will der „Trib.“ ufolge, demnächſt der vette⸗Verein 
ins Leben rufen. Daſſelbe ſoll ſeine Schülerinnen zur 
Ablegung der vorſchriftsmäßigen Abiturienten⸗Prüfung 


5 im Pyriter Kei 
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Frankfurt a. M., 10. Nov. 

beim, welcher den Mordanfall auf Dr. > 
wur de zur Beobachtung in's Irrenhaus überge ührt. — 
Die Erprobung des verbeſſerten Ehrenberg'ſchen Ex⸗ 
tincteurs, welche heute in Gegenwart des Polizei⸗ 


Peäſidenten, verſchiedener Fachmänner und ſonſtiger 


Jutereſſenten ſtattfand, hat ein ausgezeichnetes Reſultat 
ergeben. Zwei Gruben, gefüllt mit Theer und anderen 
im höchſten Grade leicht brennbaren Stoffen wurden 
in der überraſchend kurzen Zeit von nur 27 Secunden 
vollſtändig gelöſcht. Ein aus Kiefernholz erbaute 
reſpectabler Scheiterhaufen, getränkt mit Petroleum 
wurde in 3% Minuten feuerfrei gemacht. Der Apparat, 
wenn man feinen Juhalt vollſtändig aufbraucht, hält 
41, Minuten an, hinlänglich genug, um ein Feuer im 
Eutſtehen zu löſchen. Wiefer neue Extincteur unter: 
ſcheidet ſich von den früheren durch ſeine größere Leich⸗ 
tigkeit, leichtere Handhabung und ſeinen äußerſt billigen 
Preis, der es jedem Privatmann geftattet, ſich in deſſen 


Heute Nachts wurde | fefí 


ez 
bruar⸗März⸗Lieferung 6%, 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 8. Nov. Die Nachricht von 
einem Erlaß des Pferdeausfuhrperbots iſt unbe⸗ 
gründet. In competenten amtlichen Kreiſen iſt 
von einem derartigen Erlaß nichts bekannt. — 
In Petersburg herrſcht anhaltende Kälte. Aus 
dem Ladogaſee treten große Eismaſſen in die 
Newa ein. Der he von Kronſtadt ijt mit Eis 
bedeckt. Bei anhaltender Witterung iſt der Schluß 
der Schifffahrt baldigſt zu erwarten. 


Bürſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Bürſen⸗ 
Jepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


‚Hamburg, 7. Novbr. [Producten markt.] 
Weizen loco feſt, auf Termine ſtill. — Roggen 
loco feſt, auf Termine ruhig. — Weizen Mr November: 
Dezember 126% 1000 Kilo 203 ½ Br., 2024, Gd., Ar 
April⸗Mai 126% 216 Br., 215 Gd. — Roggen Yer 
Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 153 Br., 152 Gd. Yr 
April⸗Mai 163 Br. 162 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
elt, — Rüböl ſtill, loco 73, Jr Mai Yr 200 8 
13. — Spiritus ruhig, r 100 Liter 100 . Yor 
Novbr. 43, Yr Dezbr.⸗Januar 43, yer April⸗Mai 
42%, der Mai» Juni 43. — Kaffee ruhig, Umſatz 
1500 Sack. — Petroleum behauptet, Staudard white loco 
19,40 Br., 19,25 Gd., der November 19,25 Gd., yor 
November⸗Dezember 19,50 Gd. — Wetter: Veränderlich. 

Bremen 7. Novbr. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 20,60 bez, Yor Dezember 20,35 bez, 
yr Januar 20,50 bez. Käufer. Beſſer. 

Frankfurt a. M., 7. November. Effecten⸗Societ“ 
Srebitactien 122, Franzoſen 217½, Lombarden 67¼ 
Galizier 174½, Reichsbank 155, 1860er Looſe 98 
Papierrente 52%, Ungariſche Schatzanweiſungen gute 
83 ½, do. neue 82. zeit. 


Umſterdam, 7. Novbr. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen Ye Novbr. —, Yer März 306. 
— Roggen der März —, Yor Mai 195. 


Wien, 7. Novbr. (Schlußconrſe.) Papierrente 63,25, 
Silberrente 67,90, 18547 Looſe 105,50 Nationalb. 854,00 
Nordbahn 1780,00, Creditactien 148,25, Franzoſen 262,00, 
Galizier 210,25, Kaſchau⸗Oderberger 89,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 12250, do. Lit. B. —, London 
123,25, Hamburg 59,75, Paris 48,90, Frankfurt 59 75, 
Amfterbam 102,00, Erebitinofe 159,50, 1860 r Looſe 
111.40, Lomb. Eiſenbahn 79 00, 1864r Looſe 133,00, 
Unionbonk 54,25, Wuglo + Auſtria 76,10, Napoleons 
9.83 ½, Dukaten 5,88, Silbercoupons 105,60, Eliſabeth 
bahn 142,00, Ungariſche Prämienlooſe 73,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 60,47%, Türkiſche Looſe 14,00. 


London, 7. Novbr. [Schluß ⸗Courſe.] Son 
ſols 96%. 5 Italieniſche Rente 72%. Lombarden 
6%. Bet Lomborden⸗Prioritäten alte 9%. 3% Lom 


barden⸗Priorit. neue 9%. 5%. Ruſſen de 1871 84%. 
Spt Ruſſen de 1872 84. Silber 53%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 11%. Sp Türken de 1569 12%. 5 
Bereinigte Staaten r 1885 108%. 5p Ver 
einigte Staaten 5A fundirte 1067. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierreute —. 
ungariſche Schatzbonds 83. 67 ungariſche Schatz ⸗ 
ponds 2. Emiſſion 81. Spanier 13%. 6% Peruaner 
194. Ruſſen de 1873 86 ¼. — Aus der Bank floſſen 
heute 110 000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 
20, 62. Hamburg 3 Monat 20,62. Frankfurt a. M. 
20, 62. ien 12,55. Paris 25.32. Petersburg 295%, 
Liverpool, 7. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
ea Umſatz 14.000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, mibbl. 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollecah 45, middl 
bollerah 344, fair Bengal 4, good fair Broad —, 


air Do 


eriTaneı au ) tien 
annar⸗Lieferung Cfr. $ 


Hafen alte Ernte Dezember: ieferung 61. Fe⸗ 
01 4 ärz⸗April⸗Lieferung 618/92 
a 6 U. 

Liverpool. 7. Novbr. Getreidemarkt. 


Weizen 1, Mais 3d niedriger, Mehl ruhig. Wetter: 


Schön. 3 

Baris, 7. Nov. (Schluß bericht.) 37% Rente 
12,27%. Anleihe de 1872 105,50. Italieniſche 578 
Reute 72,90. Ital. Tabaks » Actien —. Italieni 
jhe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 542, 50. 
zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 167, 50. Lombardiſche 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 11,85. Türken 
de 1869 65, 00. Türkenlobſe 36,75. Credit mor 
bilier 151. Spanier extér. 133,, do. inter. 11%. Suez ⸗ 
canal⸗Actien 690. Banque ottomane 383. Socióté 
générale 525, Crédit fongier 748, Egypter 235. 
Wechſel auf London 25,16, — Sehr feſt und belebt. 

Paris, 7. Novbr. Producteumarkt. Weizen 
behpt., Mr November 26,50, ye Dezember 27,25, es 


Petersburg, 7. Nov. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
boner Wechſel 3 Monat 301/32. Homburger Wechſe! 
3 Mon. 261. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 319%. 1864er Prämien, 
Anleihe (geftplt.) 190. 1866er Prämien⸗Aul. (geftplt.) 
186%. ½%⸗Imperials 6, 42. Große ruſſiſche Sifenbabn 
169½. Ruſſiſche Bobencrebit + Pfandbriefe 101%. — 
Productenmarkt. Talg loco 50,00. Weizen loco 
10,75. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4,75 

anf loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 12,75 — 
Wetter: Winterlich. 

Antwerpen 7. Novbr. Getreibemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen ruhig. 
0 ftetig. Gerſte matt. — 
(Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 50 ½ bez. 
und Br., yer November 50¼ bez., 50% Br., der Des 
zember 50%, bez., 51 Br., Yr Januar 51 Br., Yr Sas 
nuar März 48 ½ bez., 49 Br. — Steigend. 

fewyor?, 6. Novbr. (Schlußconrfe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 820. Golbagio 9%, % Bonds 
%r 1885 110%, do. 57% fundirte 113%, / Bonds ye 
1887 115%, Eriebahn 10%, Gentrais Pacific 110½, 
Rewyork Centralb. 102%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 97, nek e 9%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 
114,. Petroleum in Newyork 26, do. in Philo delphio 
26, Mehl 5D. 45 C., Rother Frühjahrswei en 1D 
32 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair eſining 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio) 18%, Schmal; 
(Marke Wilcor) 10% C., Speck (ſhort clear) 3% C. 
Getreidefracht 6. 


Danziger Pirie. 
Amtliche Notirungen am 8 November. 
Weizen loco unverändert, Yer Tonne von 2000 
feinglaſig u. weiß 130-1868 212-220 A Br. 


hochbnnt 129-1358 208-212 4 Br. 

ellbunt 127-1328 205-210 A Br. | 188— 208 
unt 125-1318 209-205 A Br.] A bez. 
roth 128-1318 196-203 M Br. 

orbinair . 117-1348 180-200 A Br. 


ba rg 1268 bunt lieferbar 202 A 
uf Lieferung Yr November 201 M. bez., Yr 
April⸗Mai 208 . Br. 
Roggen loco etwas matter, Ye Tonne von 2000 E 
170—172 A, ruff. 158 K. Ye 1208 bez. 
Se A 
nt Lieferung Yer November 1 ., far Aprile 
Mai 160 M Br. 
Gerfie loco Ye Tonne von 2000 8 große 1178 
164 K, kleine 105—1128 143—145 K bez 
Erbſen loco Ar Tonne von 2000 E nm eiße Rod): 
155 K, weiße Mittel 152— 153 K., grüne 175 &. 
Petroleum loco Ye WOR (Originals Tara) ab 
Nenfahrwaſſer 22 K. 
Auf Lieferung Ye Dezember 22,50 4 
Steinkohlen *r 3000 Riligr. ab Neufahrwaſſer in 
en doppelt geſiebte Nußkohlen 45—48 
A, ſchottiſche Maſchinenkoblen 51—52 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, $ Tage, 
20,42 gem. 4½ “ Preußiſche Conſolidirte Staat 
Anleihe 104,10 Gd. 3% RM Preußiſche Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine 93,00 Gd. 3½ ct. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
ritterſchaftlich 82,30 Gd., 44 do. do. 93,70 Gb., 
41% do. do. 101,70 Br., 5 do. do. 105,50 Br. 
5 K Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 99,50 Br. 
5 . Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
y ye. be National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 
Brief. 
Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 8. November 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt bei klarer Luft 
und Oſt⸗Wind. SER 
Weizen loco ift am heutigen Markte ziemlich un⸗ 
verändert geweſen und wurden, obſchon die Kanfluft 


nicht allgemein war und die Zufuhr mäßig bleibt, für 


8 132% 199 hell 129/308 203 
glaſig 131/27 204 KA, hellbunt 1288 205, 206 &, hod): 
bunt glafig 1324 2.8 N. 182/83, 1338 210 & y. 
Tonne. Termine ftille, November 201 & ber, Aprile 
Mai 207 K. bez., 208 K. Br. Regulirungspreis 202 K. 
Roggen loco für inländiſchen etwas matter, 123% 
iſt zu 173 K, 1274 179 . de Tonne nach Qualität 
bezahlt, ruſſiſcher unverändert, 119/20 bis 1248 wurde 
u 157% bis 162 K. Yr Tonne gekauft. Umſatz 55 

onnen. Termine ohne Umſatz, November 153 K Gd., 
April⸗Bai 160 M Br. Regulirungspreis 163 K. — 
Gerſte loco große 113/48 154 A, 1178 164 K. der 
Tonne nach Qualität verkauft, kleine hat 105 bis 1098 
143 K., 1098 144K, 110 bis 112% 145 K yr Tonne 
bedungen. — Erbſen loco Mittel⸗ 152 K, Rod): 153, 
154, 155 K, grüne 175 K. ye Tonne bezahlt. — Bob: 
nen loco find zu 166 K. Yr Tonne gekauft. — Spiritus 
loco mit 49,25 &. bezahlt. 


Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1536. G 


Petroleummarkt. 


1178 185, 188,75, 1208 141,25, 120/18 142,50. 
143,75, 145 M bez., November 145 K Br., 142 ½ K. 
d., Frühjahr 153 K. Br., 151 A Gd., ee a 


153 A. Br., 151 K Gd. — Gerſte yr 1000 ilo 
große 120, 142,75, 147, ruff. 120 M bez. — Hafer 
1000 Stilo loco 123, 138, ruff. 116, 118, 182, 


chwarz 118 M bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 


140 KA. bez., graue 144,50. 171 M bez. — Miden 
Ye 1000 Kilo 162,25, 16650 A. bez. — Leinſaat 


Yr 1000 Kilo feine 211,50, 214,25 K. bez.. mittel 
180 4 bez. — Hanfſaat 186 K bez. — Spiritus 
Jee 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 
Liter und darüber, loco 51% A. bez., November 50% 
A. bez., Dezember 50% . Br., 49% 4 Gd., Januar 
50 K bez., Februar 50 &. bez., Mürz 52% & Br., 
52 A Gd., Frühjahr 53½ M Br., 52% dl pl 
Mai⸗Juni 54½% M Br., 53% . Gd., November: 
März 50% M bez. 

Stettin, 7. November. Weizen Y Novembers 
Dezember 203,00 A, He April⸗Mai 213,00 A — 
Roggen Yr November Dezember 15100 4, Yer 
Dezember⸗Jannar 153,00 M, Yr April⸗Mai 158,50 K 
— Rübbi 100 Silogr. yr November Dezember 
69,50 K, ur April⸗Mai 73,00 A — Spiritus loco 
51,30 A, Ye November = Dezember 51,30 A, 
April + Mai 54,10 l. — Rübſen yor April Mai 
340,00 4 — Petroleum loco 20,3 — 20.35 &. bez., 
Anmeldungen 20,25 & bez., Regulirungspreis 20.25 K. 
yr November 20,25 K. bez., Ye November⸗Dezember 
20,25 K. Br., Yr Dezember 20,75 M Br. — 
1 Mac Farlane 54,5 M bez. — Piment 41,5 K 

bez. 
. Werlin, 7. November. Weizen loco ur 1000 
Kilogramm 185.230 A nach Qualität gefordert, yr 
November 204.00 — 203,5 & bez., Hor November⸗Dezember 
204,00 203,5 K bez., der Dezember⸗Januar — A bez., 
der April⸗Mai 213,5 213,00 A bez. — Roggen loco 
ce 1000 Rilogr. 151—189 M nach Dual. gef., pe 
ovember 156,00—156,5—156 00 & bez., yor November: 
Dezember 156,00 — 156,5 — 156,00 & bez., De 
Dezember + Januar 1565 MM bez., Yor Januar⸗ 
Februar 158,00—157,5 M bezahlt, i April⸗Mai 
160,5 bis 160,00 & bezahlt. — Gerſte loco 
dur 1000 Kilogr. 135—180 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
dur 1000 Kilogr. 135—175 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Rilogr. Kochwaare 169— 200 4 nach 
Qual., Futterwaare 160—168 & nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Yor 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
Ar 2550 2 . 10 2 100 Floor. — 
is 25, — Roggenmehl yr 1 ilogr. un 
incl. Sack No. O 25,50 — 23,50 MA No. 0 * 23.25 — 
22,00 K, Yer November 22,25 4 bez., He Novbr.⸗ 
Dezör. 22,25 K. bez., r Dezember⸗Jannar 22,30 
A. bez., Yr Januar⸗Februar 22,35 — 22,40 & bez., 
ar Februar » März 22,40 M bezahlt, yor Marge 
April 22,45 & bezahlt, Ye April⸗Mai 22,55 M bez. 
— Meindl Ye 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 K 
bez. — Rübbl Yr 100 Kilogr. loco obne Bob 
70,5 & bez., Pr November 70,7—5—6 4 bez., 
ya November » Dezember 70,7 —5—6 & * 
x Dezember » Januar 71,2—71,00 4 bez., He 
janmar=ebruar — 4 bez., Pr April⸗Mai 72,8— 
125 & bez. — Petroleum raff. 
mit 
4 bez., Fe November s Dezember 41,1-417 A 


W̃ ieſiger und 
auer 22.8 4 9 ES 


34½ — 35 A, Nr. 0 
81%, — 32 K, Nr. I. 264, Nr. I. 21-20 4, 
Nr. III. 18% A — Roggenmehl Nr. % Berliner 
Marke 25% A, No. II. bo 16% A — Am 
heutigen Markte war das Geſchäft in allen Artikeln 
ſehr unbelebt bei wenig veränderten Preiſen. Die 
Bele verftehen ſich franco hier Yer 100 Kilo je nach 
Maiitai. 
Ge iffs. Kisten. 
Neufahrwaſſer, 8. Nov Wind OSH. 
Si Sn en 4 Sicht. 
orn 7. Nov. aſſerſtand: 1 Fuß 2 Zoll. 
Wind: SO. Wetter: Schneefall, Nad wüde. 
Rofenftod, Seraberg, Sawihoft, D 4 Gall 
oſenſtock, Herzberg, Zawichoſt, ig, 
2400 Gr Weisen, OHR fie 


19 LS i 174 sE y Br 
a A 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Productenmirkte. 


Beſitz zu ſetzen. Die Füllung, die kein Geheimniß iſt, Januar⸗Febrnar 28,00, yer Januar April 28,75 


if in jeder Droguenhandlung für 59 4 gu beſchaffen. Mehl bebpt., er November 59, 50, Ye Dezember 60,25,| Königsberg, 7. Nov. (v. Portatius & Grothe.) | S|] Berometer : Thermometer 

as Polizeipräſidium ſowohl, als auch der Commandant] er Januar Februar 61,25, Yr Jannar-April 62,00, | Weizen 1000 Kilo hochbunter 129% 197,75. 8 un de : Wind und Wetter. 

u der Feuerwehr, fow,e verſchiedene Induſtrielle, welche] Hibbl fteig., Ye November 88 50, Ne Dezember 89,50, | 1838 203,50 A bez., rother 121/28 171,75, ruff. [SO Fr Ahlen | Im Freien 

y Letztere dieſe Extincteurs anſchafften, haben Herrn Ehren: | Yr Jaunar⸗April 91,75, Ye Mai⸗Auguſt 93,09. Spis|123@ 153, 173, 1288 178,75, 128/98 171,75, 174M| 7 4 23504 — 04 ‚SO. tijd, bezogen, Schnee 
4 berg binſichtlich des überraſchend glänzenden Rejultats | ritue fteig., Ye November 63,50, Yr Januar-April | bes. — Roggen Ye 1000 Kilo inländiſcher 124/58 | 8 8 35927 — 19 ©. ſriſch bezogen nee. 
k Beuguig ausgeſtellt. 65, 50. — Wetter: Veränderlich. 172,50, 1258 173,50, 1278 173,75 & bez, frember! 12 33934 — 14 . friſch, bell. bewölkt. 


Berliner Fondsbörſe vom 7. November 1876. 


mußten dabei 2½—3 pet gewährt werden. Die inter» gegneten beſſerer Kaufluſt. Die localen Speculations⸗Iſchwach behauptet, eber etwas weichend i 
nationalen Speculationspapiere fegten mit geftrigen effecten haben wenig Veränderungen aufzuweiſen. Fonds ſehr feſt, andere dentſche Sinntöpapiere tae 
Schlußcourſen ein und beſſerten dann unter einigen | Disconto-Commanditantheile nur wenig feſt. Dort- ftill. Prioritäten zeigten fic) meiſt durchweg beliebt. 
Schwankungen die Notirungen um ca. 1 ., Defter munder Union zu geſtriger Notiz ziemlich lebbaft. Die] Auf dem n ſind einige Courser⸗ 
reichiſche Creditactien trugen eine Avance von 2 K. ba | auswärtigen Siaatsaukeihen trugen einen ſehr feſten 

von. Oeſterreichiſche Nebenbahnen behaupteten zwar] Charakler und zogen meiſt alle im Courſe etwas an. 


Die Börſe gab ſich heut ganz der beobachtenden 
Reſerve hin. Als Zeichen einer feſten Tendenz läßt 
ſich anführen, daß die Nachricht von einem ruſſiſcherſeits 
erlaſſenen Ausfuhrverbot für Pferde und Rindvieh auf 
den Gang des Geſchäftes keinen Einfluß auszuüben 


im Stande war. Der Geldmarkt ließ eine leichte Ver⸗ Wer Hafen er Bantaciiós e 


feftes Haltung. Induſtriepapiere betheiligten ſich nur 


WR erkennen, wenigſtens ließen ſich die Disconten | ibre bisherige Feſtigkeit, ließen aber im Allgemeinen | Defterreichifche Renten und Italiener ziemlich lebhaft] weniger am Verkehr. 
nicht jo glatt und leicht wie geſtern unterbringen und leine verminderte Regſamkeit erkennen. Galizier be- auch 16er Loofe nicht ganz unbelebt. Ruſſiſche Werthe + Sinſen vom Staate garanttrt. 
Deutſche Fonds. Div. 1875 Div 1875 Div. 1875 
2 ps een o] de. Prim wisse | 5 154,35 Perlin- Hamburg 178,50 10 f *totgaro-Poten 1 101,501 4% do. vo. Elbethel | 5 | 59,10] Disc.«Gommano. 114 7 | Berg: u. Hütt 
Gonjolibirte un 97 0 ä ie do do ven 1866 5 | 151,25] gertin, Nordbahn. — 0 [Taurin er 5 B14} Hunger. Nordoſtb. 5 51,25 | Gew-Br.Edufter | — 0 er epa E 
pr. Etaatd-Anl. 3 93,25 Gent. PN 5 105,50 Muff. Bod. rd. Pio. 5 | 81,75 BerloPsr»Magd. | 82,90 3 Tuſt⸗Inſterdurg 16,50 O fungar. Ofttapn | 5 47.25 Int. Handelsgei. | — C | Dortm.Union Beh.) 9 0 
opal 178725 bol na hos Ruf. Gentral do. | 5 | 81,25) Berlin-Stettin 120,75 9 | WeimareBera gor) 50,25 24,1 Brefi-Srajermo 5 | 60 | Rönigsb. Ber.B. | 79,90 51,| Königs u. Laurag. | 71— 
W a4 95,20) undd. do. [4$!100, 25) ull d cob. 4 | 78 Press- s | 69501 5%] SP | 23 | 2%| 4Gart-mom rit. 5 | 88,70] Meining. Grevitó, | 71,50) 3 Lenden, Bint | 18,50, 1% 
. 31 83,75] Dan. Opp.-Pfobr. 0 — Bol. Pfd. SR. 5 Köln- Minden 103,50 | 4%] wrrd-Brajem 17,50 — | 4eurstuGhartor | 5 | 89,35 | NorbdeutieBant | 126,75) EN, | do. St.-Pr. 85 6 } 
Dftpreuß, Store. [34 9450 Goth. Främ.+P.[d 107,75] do. Liquidat.«Br. 4 | 65,10] do. git B. 102,50 5 Brest Kiew — O | Feurst-stiew 5 91 Oeſt. Credit.-Anſt. — f [Victoria-Hütte 29 — 1 
do. do, h 10195 Pomm. Spp⸗Pſdb. | 17 Anl. p. 1885 : A Crf-Kr.- Kempen 6,70 0 la ubigier 8750| 6 1Mosco-Rjäſan 5 98,50] rz. Boden-Cred. 96,70 8 Wechſel⸗Cours v. 7. Nov 14 
do do 4 83 II. u. IV. Em. tz. 110 5 [101 WR 50% Anl. 2 104°90 do. St. Pr. — | O Hottbarvbahn 49 6 | +Mosco- Smotenst| 5 | 89,75 Pr. Cent. Bd.-Cr. 117 9% ei A E = 4 3 
Bomm. Pfandbr. 40 94.60 ur. Em. thy. 100 5 100 e 7 108 10 Halle-Soran-Gub. 7,20 O fa gronpr. Rud.-B. 43,10 5 | mybinst-Bologoye | 5 | 83 Preuß. Erd.-Unft.| — 00 m 8 Ta. 3 
d de. 44 102,20 Stett Sat. Our 6 e de“ Ge. | 6 08 q E O | outtió-Qimburg -| 17,25] O | +mjdjametortom | 5 | 93,75 | BomBitterih®. | 127,25) 9%], non 82.2 | 2042 
— vo. 46 B ; £ Hannover-Altenbet 11,20) 0 Oeſter-Franz. St. | 435 6%) ¿Marigau-Teresp. | 5 | 88,25 | Shaffgauf. Bntv. 58,10] 51% nden 8: + E 
Poſenſche neue do. ¡4 | 94,201 Ausländiſche Fonds. [Italleniſche Mente | 5 71,75] do. et. Pr. 32,50 0 ff do. Nordweſtb. | 203 5 — | Sle. Banterein | 87,75 6 do. |sann.|2 20,265 3 
Befipreug. Pfdbr. [34] 82,60 Defterr. Pap-Rente } 52,40] do. ee 8 101 Mürtiſch⸗Boſen 15 0 do. B. junge | 50 5 Band und Induftrieactien. Stett.Bereinsbant | 97 o | Paris 8 19,8 | 81,25 q 
vo. do. 49 40 de. Sülber⸗Rente 40 56,25 do. er we bes ie do. GteBr | 68,251 34½ 4 Neicenb. Pardb. 47 | 4% Div.1975| Ber -B.Quistorp | 2,60 En rk 28 — — 
4 1 — at —.— 4 1 DoS en A 4 | 66 eet ne 5% Rumäniſche Bahn 8 30 2½ Berliner Bank | 0 Actien d. Colonia 5 el a 8 24 165.25 
N eng o. Cred. -L. v. 2 Rae ne — o. pr. „ do. St. -Pr. » Berl. Bankverein „5 0, | BauvereinPaffage | y 
po. doe. 44,10 1,10 do. Loose v. 18605 | 98,75 ams: 8 10500. de. & 95 5 | ¢ Ruff. Staatsb. 108,75 | 5,92) Berl. Caſſen- Ver. 15,7 erl. Baut. 48 25 0 p — — a E 
do neue 4 A do. Looſe v. 1864| ~ 253,50 Türk. Anl. v. | 6 Era Magdeb.-Leipzig 264 14 Südöſterr. Lomb. | 130 0 Berl. Com. (See.) 60,50 2% Url. Centralſtraße 34,90 2% Peterbburg i ch N D 
do, do. — — J ungar. Eiſenb.⸗An. 5 66,50 Türk. Coe Anleihe do Lit. B. 98,60 4 510 09 5 do. Mn 6 254,45 
101,40} 2" Eiſenb.⸗An ; 3 | 28901... Schweiz. Unionb. 6,10) 0 Verl. Handels- G Deutſche Baugeſ. 48 0 Ya 6 258,40 
do, do. II. S. 95.76 ungarische Soofe 5 142 (Türk. Gijenb.-Soofe | Münſt.Enſch. St. P. 7.50 O | do. Weſtb. 23,20 0 | Berl. Wechslerbt. — | 0 | vo. Gib G,. 7,10) 0 . >> 778 a5 A * 
Bomm. Rentenbr. 4 | 9550 do. Schatzanw. 1./6 | 81 Niederſchl.- Märt. 96 4 [Warſchau-Wien 192 | 714! Brest. Discontob. 67.5 2 do. Reichs.Gont. 65,75 | — Sorten. $ 
Rojenihe do. 4 | 95,50 Ruſſ-⸗Egl. Anl. 18225 | 85 D Nordbauſen-Erfurt 30,40 | (Centrib. f. Bauten 11 O a. B. Omnibusg. 68 ee 9,72 2 
Preußlſche do. | do. do. Anl. 185913 | — | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ do. St.⸗Pr SL — Ausländiſche Prioritätd« Ctrb. f. Ind. u. Ond 64 O | Gtr. F. f Baumat.| 8 O | Sovereigns 20,34 = 
Bad. Präm.-Anl. do. do. Anl. 186215 | 86 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. C. | 136,25 | 10% Obligationen. Danz. Bankver. 119 0 C.- A.. G. u. W. M. 1,75 0 20,-Franez-St. 16,28 a 
von 1867 4 [117,50] do. do. von 187015 — Div. 1875] do. Lit. B. 126 10% Gotthard-Bagn | 5 61,50 Danziger Privatb, 116 7 Nordd. Pap-Fabr | — | O | Smperials pr. 500 Gr. 18,94 x 
Bayer Prime. [4 [120,10] do. bo. von 187115 (85 | Aachen-Maſtricht 18,75 1 | Oftpreuß. Südbahn, 23,50 O | gajdau-Orerdg. | 5 | 54,40] Darmft. Bant 13,50 6 [ Wöhler Maſchinf. 10,25 — | Dolar 4,185 é 
Braunfd.Pr.X. 83 | do. do. von 18725 | 86 |Bergijo-Márt. 80,25 4 do. St.-Pr. | 7440| 5 |-gronpr.Rud.B. | 5 | 63 | Deutihe@enof.® | 87 | 5%] Meftenb-@efelli. 4,800 0 Fremde Banknoten — a; 
Köln.-Mb. Pr. S. 34,108 do. bo. von 1873/5 | 86 | BerlinsUnbalt 107 8 knechte Oberuferb. 108,50) 6½ » Oeſt-Fr. Staatzb. 3 | 817,25 Deutſche Bant 81,90! 3 [Valtiſcher Lloyd 40,75 O Franz. Banknoten 81,30 8 2 
Imbg. 5ortl. Sooje 3 172,90 do. Conſ. Obl. 1675.4) — | wertineDeesden 21,80 | — do. St-Br. 110,50 6%, 6ivBft,B. Lomb. 3 | 238,50 Detſch. Eff. u. W. 102.80 6½¼ | Königsbg. Bultan | — O | Deñerteidotide Bantn. | 165,70 A 
—— Print. 35170 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 an Berlin-Görlig 26,25 | 0 | Sbemiſche 113,901 8 | Giiddit. 5% Obig. 5 | 76,50, Deutſche Reichz⸗Vt 185 | O Münnich, Gh. M. 010) 0 do. Sübergulden 174 a 
Oldenburg. Loose 3 131,90! do. Stiegl. 8. Anl. 5 92 do. Str. 66,50 5 ! nbeln-Nabe 8,90 0 ly oeßter. Nordwetd. 5 J 72,75 Deutſche Unlonb. 81,50 0 Obrſchl. Einbd. 29,25 0 Rufkice Bartuoten | 958,75 u 
A 
a3 


BIN [SRA SAA OL OA AOL | 
2 e 2122 7 Uhr wurde meine A 
liebe Frau Sophie geb. Braun- & 
Ri sohwelg von einem gefunden Mäd⸗ B 
chen glücklich eutbunden. 4 
Danzig, den 8. November 1876. 


O 

4154 Dr. Tornwaldt. % 
ARA MBA TARA 
Dir adie Geburt einer Tochter wurden 


erfreut 
Q. Qrotthaus und Frau. 
Danzig, den 6. Novbr. 1876. (4130 
nter Gottes gnädigem Beiftande wurde 
heute Nachmittag 3 Uhr, meine liehe 
Frau Clara, verwittwete Kunht, geb. 
Valeske, von einem kräftigen gefunden 
Knaben ge entbunden. 
Owidz, den 6. Novbr. 1876. 
4113) Erich Eben. 


Wintermützen, 


neue geſchmackvolle Fagons, große Auswahl, beſte Leipziger Waare, empfiehlt 


Robert Upleger, Hulfabrik, 


4110) Langgaſſe No. 40. 


Die Berliniſche Feuer⸗Verſi a erungs⸗Anſtalt 


verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, ſowie Schiffe im 8 zu billigen 
Prämienſätzen. Anträge nehmen außer der unterzeichneten General⸗Agentur jederzeit 


entgegen: 
Herr Albert Heln, Haupt⸗Agent, Wollwebergaſſe No. 15, 
> Herrmann Lau, Langgaſſe No. 74, 
„ L. Paletta, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 56. 


General⸗Agentur für Weſtpreuß en 


Alfred Reinick, 


Anlerſchmiedegaſſe No. 6. 


— N 
Strickmaſchinen⸗Fabrikate. 
Damenweſten, Gamaſchen, Kniewärmer, Jagd⸗ 


ſtrümpfe, Damen⸗Unterbeinkleider, Fancyſtrümpfe 
empfiehlt ergebenſt 


Daupfer⸗Gelegenheit 
H. Reimer, Melzergaſſe No. 5. 


Hamburg Danzig. 
Dampfer „Adler“ macht in dieſem 
Jahre noch eine Reiſe von Hamburg und 


wird etwa Mittte dieſes Monats in Ham⸗ 
burg ladefertig ſein. Güter⸗Anmeldungen 


Herrschaftliche Häuser, 


ſowie oe Her in Danzig und außerhalb ſucht zu kaufen 


ür Danzig nehmen entge 4053 Brodbänkengaſſe 
ict Be Wleier in Sing, 440 Th. Kleemann, Danzig, sess 
Amsinok 4 Hell in Hamburg. Ber so: ve ee en DST RT ACEC TERE E 


Dampfer-Verbindung 


anzig-Stettin. 5 öl el- Magazín 5 £ 
qe poemes bend 1. , Cost: Sack [El und Federmatratzen-=Fabrik von 
| Otto Jantzen, } 


nach Stettin. (40144 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 

vorm. H. A. Paninski und Otto Jantzen, 

Langenmarkt 2. 


Ferdinand Prowe. |B 
hreud meiner Abweſenheit wer⸗ Em A : : : F 
> pfehle mein reichhaltiges Lager von den einfachsten bis zu den ele- 
den die Herren DDr. Piwko, |G gantesten Gegenständen zu bedeutend ermässigten Preisen, 


Gotthilf, Althaus, Klotz und ES 4 A - E 
Bri wit die @iite haben, mich „„ oder echt mahag. Salon-Moblliar, be- 


zn vertreten. — Schulz. 1. einer Garnitur Polstermöbel, 
Brieflichen faut., mit polirt. Holzeinfassung oder auch ganz überpolstert, in 


Unterricht bestem Polster und elegant. starkst, Ueberziigen; 
£ i . sechs Stik echt nussb, oder mahag. massiv geschweiften Salon- 
im Sánels Shin: > 5 


Rohrstũhlen; 
ſchreiben ee . einem dito dito Sofatisch ; 

ertheile gegen Einſen⸗ . einem dito dito Pfeilerspiegel mit geschnitzter Bekrönung, echt 
dung der Handſchrift u. Orystall-Glas; 
20 „K. nach einer neuen . polirt. Console und echt weiss. Marmor-Belag; 

— Methode, und erlangt | Hs . einem dito dito Vertico (Silber-Etagereschrank), 
Jeder in einem Curſus von 10 Lect. eine ; Diese sämmtlichen Haupt-Gegenstände eines guten Zimmers werden in 
ſchoͤne und moderne deutſch⸗engliſche Cur⸗ sauberer, solider Ausführung zum Preise von 180-200 Thir, an, incl, Auf. 
rentſchrift. Eine ſchöne und originelle Un⸗ 


stellung hier, unter bekannter Garantie geliefert. 
terſchrift für 3 . Herm. Kaplan, per | ES 4 a 8 


; cb ae Einzelne Gegenstande, als; 
Adr. der Exp. der Illuſtrirten Zeitung in! Sophas in kräftigen Polstern mit Damastbezug bis 26 , geschweifte 
Leipzig. (4145 | & Sopha’s mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 
r 


ES Pe 
EAS | 5 Spelse- und Sophatische von 5, 9, 10, 12, 15 ete. 


geschweift. Sopha und 2 Armlehn- a 


3 


ON BON 


Lager⸗ 


Wäschespinde, 5, 7, 13, 15 % ete., Silborsohränke 21, 23, 25 Aa ete. 
Kleiderspinde, polirt und ganz zerlegbar, 12,13 u, 15 , in mahag. und 
8 nussbaum bis Fe > 
“2 Stühle pr. 4, Dtzd. 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. 1, Dtzd. 13-15 & 
Buffets ven 35 % an bis zu den grössten Mustern. 
ask omy JM Herren-Bureaux bis 55 %, sowie Schreibtische zu 21, 
5 22, etc. 
iS Bettocsteile in birk., mahagoni und nussbaum, in kiefern polirt à Stück Gey 
8 Ju; dasselbe complet (incl, starker Federmatratze u. Kopfpolster) 18 % 
Wasch-Tolletten 4 2, 4, 7 und 9 , sowie feinere mit Marmor-Aufsatz. 
Pfellerspiegel (Crystall) mit Marmor-Console in Gold- oder Holzrahmen 
bis 30 , Sopha-Spiegel oval bis 9 . 


8 der Brauerei von J. Witt E 
Flaſchen 3 K, liefert 


Robert Krüger, 


3 4067) 


au 
30 


one Complete Speise- u, Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager, 
Rum, rastrea ramo Datalogo gratis. 
Cognao, 


Arak 


in alter abgelagerter Waare offerirt 


G. F. A. Steiff, 


gente Miro h 
Königsberger 
Vinderfierk. 


Julius Frank. 


Haus-Verkauf. 
Zum freihändigen Verkauf des dem Danziger Banukberein 


in Liqu. gehörigen Hauſes Hundegaſſe 27/28 if ein ficitationetermia auf 
Mittwoch, den 22. November, Nachm. 3 Uhr, 


in meinem Bureau Langenmarkt No. 42 anberaumt worden. Die Verkaufsbedingungen 
ſind bei mir jederzeit vorher einzuſehen. Die Beſichtigung des Grundſtücks kann täglich 
Vormittags von 9—1 Uhr nach Meldung beim Portier erfolgen, y $ ; 

Das Haus ift vor ca. 3 Jahren neu gebaut und mit Waſſerheizung eingerichtet; 
die darin befindlichen ſehr geräumigen Parterre⸗Säle mit Oberlicht eignen 
ſich zu größeren Bureaux für Behörden 2c., zum Verſammlungslocal größerer 


Geſelſchaften Uorzüglich aber auch zur Reſtauration. 


Fiche Hummer | d Metal 


Martiny. 


empfing und empfiehlt (4112 


Julius Frank. 
iG Coniner 
Pfaumen mus 


in beſter Qualität hat noch abzulaſſen 
Robert Piltz, 
4137) Grünberg in Schl. 


Butter 


wird in wöchentl. Liefer, zu kaufen 
Off. w uu 4132 in der Exp d. Bt 


100 Pfd. g. Tiſch⸗Butter 
wird fofort geſucht Jacobencugaſſe No. 15, 
2 Treppen, nach vorne 05 
Í naliſche und tyroler Schlit⸗ 
E ten «Glocken, Eisſporen, 
Laubſägevo lagen auf Sol] 
gezeichnet, architecton, Yyplo:| yy 
graphie empfiehlt . y 

A. W. Bráutigam. 


AS 


Eine große Sendung neueſter weißer Holsfaden ES 
¿one Malerei, wie zur Spritzarbeit, iſt einge- 
troffen und empfiehlt dieselben nebſt Vorlagen 
und Sprit⸗Apparaten zu billigsten Preiſen 


die Berliner 
Papier⸗, Galanterie⸗ und Leder⸗Waaren⸗ 
11 Handlung ban 
Louis Loewensohn Nachfolger, 
RZ e Langgaſſe 22 (3901 


geſucht. 2 
erb. 


Auction mit Nüb kuchen. 


Donn erſtag, den 9. November 1876, 10 uhr Vormittags, werde ich 
für Rechnung wen es ange 


eiren 250 Ceniner Rübkuchen 


Bootsmanns-Speider lagernd, mehr oder weniger von Seewaſſer beſchädigt, gegen 
baare Bezahlung öffentlich meiſtbletend verkaufen. 
Collas. 


Regulir⸗Füll⸗Oefen 
mit Seiten⸗Füllung, neneftes Zyſtem, ſo⸗ 
wie patent. Saarlouis⸗ und Quintöfen in 


allen Größen empfiehlt um damit 
räumen zu febr biligen Preiſen 


duard Husen jun. 
GEES CRA | 1039) 


4 Stellung, fofort oder 
4115 in der Exp. d. 


Unkündbare und kündbare Darlehne 


jeder Höhe, auf Güter auch ſtädtiſche Grundſtücke, ſind zu den coulanteſten Bedingungen, 
9 


mit und ohne Amortiſation, zu begeben dur 


J. J. Remenowski, Kohlenmarkt No. 24. 


Damen⸗ und Kinder⸗Kleider 


werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Fagons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr. 


2000 Klafter Kiefern⸗ 
Brennholz 
werden zu kaufen geſucht. Adr. w. unter 
4035 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein in voller Nahrung ſtehendes Eckhaus, 
am Markt gelegen, worin Schank 


Material⸗, Wein⸗ und Cigarren-Geſchäft. 


geführt wird, Miethe 850 , fol für 
13,000 &, bei 2500 „ Anzahlung verkauft 
werden. Alles Nähere bei 


Deschner, Goldſchmiedegaſſe 5. 
: Abends 6 Uhr, im Gewerbehanſe ſtalt⸗ 


findenden 
Generalverſammlung 


zum Kauf und zur Miethe für 
den Winter offerirt 


f. Sezersputowski, 
eee 


iſt wegen Mangels au Raum 3% ber: 

kaufen, $: il. Geiſtgaſſe 102. 

Eis neuer mas. Schreibtiſch, ftebt 
Jopengaſſe 20, 1 Tr., wegen 


Dounnerſtag, d. 9. d., iſt die 
Kegelbahn Burgſtraße 
No. 21 frei. (4148 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 9. November c., Abends 

hr, Vortrag des Herrn Dr. @iese, 

über: „Aus den Memoiren der Gräfin 

vom. v. Voss.“ 

ibliothelſtunde von 6% Uhr. ge 
Der Vorſtand. 


Danziger Schillerſtiftung. 


u der Freitag, den 10. Novbr. c., 


(Jahresbericht, Rechnungslegung, Neuwahl 
des Vorſtandes) ladet die Mitglieder der 
biefigen Schiller Zweigſtiftung entes 


benſt ein ( 
Der Vorſtand. 


Danziger Gejangberein. 


Eounabend, den 16, December er., 


Abends 7 Uhr, im großen Saale des 


Schützen hauſes 
Aufführung des Oratoriums 


Josua 


von 
O. F. Mändel 
für Chor, Solis und Orcheſter, 


pa an Raum, billig zu verk. 
I Orig eos 155, Preuß, Klcfien-Lotierie, | unter Mitwirkung von bedeutenden aus⸗ 


t erfte Ziehung bezahlt, iſt für CO M. zu 


verkaufen. Adr. werden unter 4134 in der 
Erp. dieſer Zig. erbeten a 
Des Gut Jeſionken, eine Meile vom 
Bahnhof Conitz, wünſcht ſofort oder 
zum 1. Januar 1877 die dort beftekende 
Käſerei von circa 80 Kühen zu ver⸗ 
pachten. O, Mentzel. 
Eine Dame, aus gebildeter Familie, 
die mehrere Jahre als Repräſen⸗ 
tantin fungirt hat, ſucht anderweit 
Stellung Gute Z ugniſſe ſtehen zur Seite. 
Gefällige Offerten werden unter No. 4125 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Fin häu ger, folider junger Mann, 
— wird füe ein hieſiges gut eingeführtes 


x Waaren⸗Engros⸗Geſchäft von fogleid als 


Stadtreiſender 


und für kleine Touren geſucht. 
Waarenkenntniß unbedingt erforderlich. 
Adreſſen werden unter No. 3986 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Zbwei Lehrlinge 


von hier oder auswärts ſuche ich für mein 
Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft von ſogleich. 


105) Joh. Wiens Nachf. 


——᷑ — 


Agenten⸗Geſuch, 


Eine leiſtungsfähige Fabi? 1 
wolleuer Kleiderſtoffe, Cachemirs, Thibets, 
Velours ꝛc., ſucht einen ſoliden u. thätigen, 
bei der Kundſchaft gut eingeführten Vertreter 
für den Platz und die Provinz. 

Reflectanten wollen Offerten mit Aufgabe 
ihrer Referenzen unter 8. 2. 3250 poſtlag. 
Gera, franco einſenden. (4141 


Sängerinnen. 


Von ſofort werden 2 bis 3 


junge 


Sängerinnen bei guter Gage geſucht. Zu 
ferfrogen bei B. Heilbronn, Reſtaurateur, 


Poſen, Dominikanerſtr. No, 3. (4138 
(gr junger Mann, der feine Lehrzeit in 

einem Cigarren⸗ u Tabaks⸗Geſchäft 
beendet, ſucht Stellung. Gef. Off. w. unt. 
4101 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Eine geün Putzdireetriee 


ſucht zum 1. Januar S ellung. Gefällige 


Adreſſen werden unter No. 4114 in der 


Exp. d. Ztg. erbeten. a 
in mit dem Verſicherungsweſen völlig 
vertrauter junger Mann, ſucht von 
ſofort, in irgend einem Comtoir unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung Adr. w 
unter 4126 in der Exp. d. Zig. erb. 
ine Wirthin, welche die feine Küche gut 
verſtebt, wird nach Riga in Rußland, 
mit 100 % Gehalt geſucht. Näheres durch 
Dann. Jopengaſſe 58. 


Icpengaſſe No 9, part. 


Ein Handlungsgehilfe, 


[Materialiß, in geſetzten Jahren, der Deuts 


en und polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
e 9 8 ſpäter. Adr. w. unter 
er 


Ztg. 


Zwei Lehrlinge 


können in meinem Manufacturwaaren⸗Ge⸗ 


Iſchäft placirt werden. 
4139) 


Herrmann Friedländer 
in Marieniverder, 


A Ein Lehrling, der polniſchen Sprache 


mächtig, wird für ein auswärtiges 
Deſtillations⸗, Matertal⸗Waaren⸗ u. 
Eiſen⸗Geſchäft von ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Näheres zu erfragen bei „ (4121 
Hermann Rlese, 
Kohlenmarkt No. 28. 


u Januar finden 2 Penſionäre am liebſten 
3 Mädchen, in einer Pfarrer⸗Familie in 
anzig freundliche Aufnahme. Adr. w. unter 
4155 in der Exp. d. Big. erb. 

Einige Penſionäre, Mädchen oder Knaben, 
finden in einer geachteten Familie, von 
ſogleich liebevolle Aufnahme mütterliche Auf⸗ 
ſicht und auch auf Wunſch Nachhilfe durch den 
Sohn, der ee iſt. 
i uskunft er 

met Wilhelm Sanio, 

Holzmarkt No. 25,26, 1 Er. 


Eine gioße Remiſe 
in der Johannisgaſſe iſt von Neujahr 
ab zu vermietken, 

käheres 2. Damm No. 3, im Laden. 


wärtigen Kräften. 

Billete bei Constantin Ziemssen, 
Mnuſikalienhandlung, Langgaſſe 77. 
4076) er Vorſtand. 


PO > ga e 
Donnerſtag, den 9 d M., Abends 8} 
Uhr, Heiligegeiſtgaſſe 107. Wee 


Verſchledene Mittheilungen. ( 
Friedrich- Wilhelm- 


Schützenhaus, 


Donnerſtag, den 9. November er., 


GROSSES CONCERT. 


Entree: Saal und kleine Loge a Perſon 
Pf., große Loge a Perſon 50 Pf. 
Kinder die Hälfte. 
7 Uhr. 
i. Lauden ach. 


Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfan 
4127) H 
Stadt-Theater, 

Donnerftag, den 9. Novbr. (3. Ab. No. 7.) 
Spielt nicht mit dem Feuer. Luft» 
fpiel in 3 Acten von G. zu Pullitz. 
Hierauf: Ueberrumpelt. Schwank in 
1 Act von Gerſtel. 


Freitag, den 10. Novembr. (3. Ab. No. 8. 

i ites Gaſtſpiel des Königlichen Hefe 
opernſärgers am Braun ven 
Stuttgast. 


idelio. Große Oper in 3 Acten von 
eethoven. Floreſtan: Hr. Braun. 
Sonnabend, den 11. Nov. (Abonnem. susp.) 
(In halben Preifen.) Die Jung: 
fran von Orleans. Tragödie in 5 
Acten von Schiller. 


Operugläſer 
Lorgnetten, Brillen und aden 
empfiehlt zu billigften Breifen 


Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hundegaſſe 97, Ede der Matzlauſcheng. 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, ben 9. November: Gaſtſpiel 
der Geſellſchaft Blondin und 3 
U. A.: Die Gefangenen der Czarin. 
Luſtſpiel in 2 nen Hierauf: Handel 
un e: Tharakterbild mit Geſang 
in ch. 

m bei dem Andrange zu den Sonnaber d⸗ 

Vorſtellungen dem Publikum entgegen 
u kommen, nehme ich Beſtellungen für alle 
No. Plätze, nur im Theaterbureau, Breit 
gaſſe No. 120, gegen Einſchreibegebühren 
von 5 Pfennigen für den Platz entgegen. 

Zugleich erſuche hiermit höflichſt die 
p. t. Abonnenten des 1. Ranges und Sperr⸗ 
ſitzes ſich bis Donnerſlag Nachmittag 4 Ubr 
entſchließen zu wollen, ob ſie ihre Plätze 
zu dieſen Vorſtellungen zu behalten wünſchen. 


Neue 
Catharinen⸗ Pflaumen 
ausgewogen und in 
Präſentkiſtchen, 
türkiſches Pflaumenmus 

30 Pf. a Bin 


Biund empfing 
F. E. Gossing, ag ele 
riſche 
Thorner Pfeſſerkuchen, 
Cataſinchen, eo. Bisgnits 


in großer Auswahl a. m § 
orte⸗ 


Jopen⸗ und 
f. E. Gossinı 9 chaiſeng.⸗Ecke 14. 
Die Transport⸗ und Glas⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Frankfurt a. Main 
verſichert. Spiegelgläſer und Spiegel in 
Läden, Reſtaurants und Privatwohnungen 
gegen billigfte Prämien ohne Rachiehn f.— 
chäden werden fofort baar bezahlt, Vera 
ſicherungen vermittelt und Agenten bee 
ſchäftigt Die General⸗Agentur: 
4002) M. Fürst, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Verantwortlicher Redacteur: O. Rödner. 
Druck und ger Pb W. Rafemona 


